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rourbe bte erfte Sunfer«©djule gegrünbet, unb Heute

forgen fajon 17 gleidje Suftitute für bie ©rjmitaftat«
unb mtlitärroiffenfdjaftlidje Silbttng ber jungen
Offtjier8=3lfpiranten. ©er »SRufftfaje Snoalibe"
tHeilt foeben amtliaj mit, ba^ laut Gramen-Sifte
oom SRonat Suni in biefem 3>aHre ber Slrmee niajt
roeniger alS 2000 Offtjter=Ganbibaten mit bem

.Heugniß ber SReife überroiefen rourben. — SßaHr«

liaj ein glänjenbeS SRefultat, roelajeS namentlidj bie

golge ber He&ung ber gefettfdjaftliajen ©teüung
beS Offijiercorpä ift. — SemerfenäroertH ift ber

©ajluß=Saffuä in bem citirten Slrtifet beä ml«

nifterieüen Organeä: ©ie neue SBeHrorbnung (mit
iHren oerfdjiebenen Sitbungä=Srärogatloen) Hat fo

außerorbenttiaj anregenb auf bie gorberung beä

©djulroefenä geroirft, baß roir niajt lange roerben

ju roarten braudjen, biä unfer Heer in feinen SReUjen

Saufenbe oon jungen SRännern jäHlen roirb, roelaje

nidjt roeniger alä 4 ©nmnafial« ober benfelben

gleiajgefteüte 8eHr=Gurfe abfoloirt Haben, ©ann
fann man ftrenger in ber SluäroaHl ber Offijier«
Slfpiranten fein unb fidj aüe jene minber befätjig«-
ten Glemente, roelaje Heute noaj in ber Slrmee ju
finben finb, fern Halten. 3U berartigen SReformen

gerjövt aber felbftoerftänbliaj oiel ,3eit.

©d)luß Setr aajtung.
Unfere Sefer roerben auä SorfteHenbem erfeHen

Haben, baß ble ruffifaje Slrmee, foroeit fte in iHren
äußeren SerHältniffen auä ber gerne ju beurteilen
ift, auf einem feHr adjtungägebietenben HöHenpunft
angelangt ift unb ttjotjt im ©tanbe fein roirb, un«
oerroeilt bem türftfebeu unb eoentueü englifdjen
©egner gegenüber in Slction ju treten. SBie eä

mit ber Oualität, bem inneren SBertbe biefer ge«

wattigen SRaajt befajaffen ift, barüber fteHt unä
feine SReinung ju, ba roir niajt auS eigener Sin«

f^auung urteilen fönnen. ©ie in biefer SejleHung
oon oerfajiebenen ©eiten nernommenen Slnfidjten
roeidjen ju feHr oon einanber ab, als baß man ftaj
barauS ein einigermaßen riajtigeS UrtHeil bilben
fönnte. ©ie nädjfte ,3ett bürfte unä Sertäßliojereä
über ben SBertH ber ruffifdjen Slrmee letjren. —
©a auaj ber Hebung uub Serftärfung ber SRarhte
bie aüergrößte ©orgfatt geroibmet rourbe, ba bie

Organifation ber SBeHrtraft eine rooHlgeorbnete
unb bie Sluärüftung beä HeereS eine eminente ift,
nnb ba oot Slflem ein ganj prädjtigeä ©olbaten«
SRaterial jur Serfügung fteHt, fo muffen rotr bie

ruffifaje Sanb» unb ©ee=SRadjt unbebingt ju ben

tüajtigften Heeren Guropa'ä jäHlen.

Sl tt 8 l a tt ii.

S)eutf(i)Iaitb. (©te $etbftübungen ber 29. Slrmee.
©Ioifion im#6Hgau.) SBie ade SaHre fo fanben audj

tiefe« 3aHr im #erbft in ©eutfajlanb größere Stuppcnübungen

ftatt. — Ueber ble, weldje Im ^»öbgou, in ber SRälje unferer

©renjen ftattfanben, unb »on »lelen fdjweijerifdjen Dfpjieren be«

fucHt waren, H«' «tu mtlitätifcHer ©orrefponbent tn ber „Äon=

fianjer Seftung" fn elntäjjttdjer unb fntereffanter Sffieife berlcHtct.

SBir entncHmen fefnen ©atfteHungen folgenbe«: „©ie mili«

tätifcHen Dperationen, »on benen Hier bie 3tebe ift, betreffen bie

gelbmanöoer ber 29. ©ioipon, roeldje nadj Seenblgung ber SBri*

gabeübungen bei QJonnborf unb (Sngen, am 11. ©ept. iHren 31h«

fang naHmen Unb auf ber Sinie ©etpngen«©ngen*&tngen (Ht

2lftlon«terraln Haben.

©ie ©enerallbee, weldje ben Dperationen ju ©runbe liegt, ift
ble: (Sin Sorp« ber ©übarmee Hat oen 9tHeln bet ©djafftjaufen

überfdjrltten, ©Ingen bcfefjt unb tn nörbtldjer SRidjtung Sruppen
bf« ©ngcmSffiatterbingen »orgcfdjoben. ©In ©etacHemcnt ber

SRorbarmce fieHt bei ©onauefdjlngen.

(1. SWanöoertag.) ©le StuppentHefle, welctje bfe Hefben

feinblidjen Sorp« barfteden, ftnb: I. bef bem SRorb«©etadjement:
bfe 58. SnfanterfeiBrfgatc (beftetjenb au« bem 4. roeftfällfdjen
3nf.«SReg. SRr. 17 unb bem 4. bat. 3nf.«9tcg. SRr. 112), ba«

furmärflfdje ©ragoner«9teg(ment Dir. 14 unb ble 2. SlbtHeilung
bc« gelt=Slttldcrle> SRegiment« SRr. 30; II. bet bem ©üfc«©etadjc

ment: ble 57. 3nf.«59rfgabe (HefleHcne au« bem 5. bab. 3nf.»
SReg. SRr. 113 unb bem 6. bab. 3nf.<SReg. SRr. 114), ba« 2.
bab. ©ragoner«SReg(ment SRr. 21 unb bie 1. SlbtHeilung be« gelb«

artfderfe«SReglment« SRr. 30. Sluperbem finb befben ©etacHemcnt«

SPfonnferabtHeltungen beigegeben.

©a« ©übeerp«, weldje« ©eneralmajor ©raf ©olnt« Befestigte,

Hatte al« 5Renbej»ou«punft für ben 11. ©ept. ben S9l«berg bei

Sffiatterbingen. Um 9 UHr HatKn fidj fämmtlidje Sruppen bc«

©etadjement« bott »ereinigt unb warteten In getiefter Stellung

auf ben Beginn fcer Slftion. SU« furj barauf ©eneral ».Sffiertcr

erfdjicn, «folgte ber SBefeHl jum SBorrüden.

Sur Slufflätung bc« Serrain« marfdjirte an btr ©plfje ta«
2. ©ragoncr«SRegfment unb rüctte tn rafdjcm Srabe läng« ber

Slftere bc« ©eHöljc«, ta« pdj auf ber J(>öt)e be« SBläberg« fäüfcenb

jwifdjen ben nädjften Jpügel fcHlebt, gegen ©tetten »orwärt«.

3Hm folgte tte Snfanterfe unb Slrtlderle.

Sluf ber ©tettener $»He angetommen, wo man ble erften

©puren be« geinbe« bemertte, ftttjr ble Slrtillerie »or, probte ab

unb leitete mit H«au«forbernben ©djüffen auf ben entgegenge

festen Sffialbfaum, »on woHer ju gleidjcr 3C'' fianonenbonner

erfcHoO, ben Äampf ein. ©le Snfantcrle formtrte ftdj, nadjbem

Pe iHre Sirailleur« »orgcfdjoben, fn ®efedjt«folonne, wöbet fie

IHren redjten glügel, ben eine SBatterie »etftärfte, an ben SReu»

§öwen leHnte unb »on bfefem Sjcrg au« efne ununterbredjene

Spiänflerlinie, »eldje tn bem »on Sßlonnlcrcn rafdj aufgewotfenen

©raben pdjere ©edung fanb, a u«brcttcte bl« ju einem Sffiältdjen,

ba« wie eine 3"f«l mitten tm o ffenen gelb bem gefnbe günfifge

©elegenHeit bot, unter feinem ©djufce ju asanclren. SBon bfefer

©eite gefdjaH auaj btr nädjfte Slngtiff unb balb ertönte ba«

$etotonfeuer ber ©djüfcenfctte, rafdj unb H«fi'a, »erftummte aber

nadj turjer Seit, fo baf) man anneHmen tonnte, ber geinb Habe

feinen Slngrlff aufgegeben. Slber näbrcnb terftlbc Jcfjt mit an«

Haltentem Slrtlllerfefeuer ade Slufmerffamfeit auf ben redjten glügel

ju ridjten fctjicn unb nadj biefer SRidjtung feine Snfantcrle oitt.
girte, roeldje unter bem ©djufce bc« Sffialbe« langfam aber erfolg«

teidj »ercücfte, bebroHte plöfcltdj bie ben Unten glügel bectVnten

©clalreure eine brldant au«gefüHrte Saoaderlcattate. ©tefe fam

fo rafdj unb unoetmutHet, bap ble SBlänlfer faum nodj Seit fan«

ben, Pdj In Älumpen ju »trelnlgcn unb mit einem ©djncdfeuer
ben Slngriff abjuweHren. Riebet fanben pe an ber fn einer SBer«

fenfung fn guter ©eefung fteHenben SReferoe fräftlge Unterftüfeung.

©odj Hatte ba« feinblidje Sorp«, fommantlrt »on ©eneralmajor

». ©eil, injwifdjen immer meHr Serrain gewonnen unb ba Stup«

pen fetne« Unten glügel«, bie in bem betfenben ©eHölj be« SRcu«

£öwen rafdj »orrücften, plö&ltdj auf feiner redjten glanfe auf«

taudjttn, jog ftdj ba« ©übcorp« am gufje be« SReu Jpömen unb

gebeeft burdj ba« bortlge coupftte Scrraln langfam jutücf, wobei

ble Slrrieregarbe einen nodjrnattgen Saoaderleangrlff ju patiren

Hatte. Sluf einmal gebot baJ SBergatterungSpjnal Sinftedung
be« geuer« unb wäHrenb ble SRannfdjaften ruHten, entbot ein

SjefcHl bie Dfpjiere »or bie ©eneralität, wo ble Dperationen

einer elngeHcnben Ätitlf unterjogen wutben.
©a« feitHer rauHe aber nictjt unfreunblldje Sffictter Hatte in»

jwifdjen einen Immer ungünftigeren SHarafter angenommen. ©In

Hcfiiger Sffilnb Hatte, ftatt ba« büftere ©ewölf ju jerftreuen, baä«

felbe gerabe über bem ©efedjt«tcrrain jufammengepeltfdjt, wo e«

ftdj benn audj, juerft In fanftem SRIefcl, bann aber In fdjweren

Srcpfen entfub. Surn ©lücf 3t>tett blr« nidjt lange an unb at«
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wUrde die erste Junker-Schule gegründet, und heute

sorgen schon 17 gleiche Institute für die Gymnasial-
und militärwissenschaftliche Bildung der jungen
Osfiziers-Aspiranten. Der .Russische Invalide"
theilt soeben amtlich mit, daß laut Examen-Liste

vom Monat Juni in diesem Jahre der Armee nicht

weniger als 2(100 Ofsizier-Candidaten mit dem

Zeugniß der Reife überwiesen wnrden. — Wahrlich

ein glänzendes Resultat, welches namentlich die

Folge der Hebung der gesellschaftlichen Stellung
des Ofsiziercorps ist. — Bemerkenswerth ist der

Schluß-Passus in dem citirten Artikel des

ministeriellen Organes: Die neue Wehrordnung (mit
ihren verschiedenen Bildungs-Prärogativen) hat so

außerordentlich anregend auf die Förderung des

Schulwesens gewirkt, daß mir nicht lange werden

zu warten brauchen, bis unser Heer in seinen Reihen
Tausende von jungen Männern zählen wird, welche

nicht weniger als 4 Gymnasial- oder denselben

gleichgestellte Lehr-Curse absolvirt haben. Dann
kann man strenger in der Ausmahl der Offizier-
Aspiranten sein und sich alle jene minder befähigten

Elemente, welche hcute noch in der Armee zu

finden sind, fern halten. Zu derartigen Reformen
gehört aber selbstverständlich viel Zeit.

Schluß-Betrachtung.
Unsere Leser werden aus Vorstehendem ersehen

haben, daß die russische Armee, soweit sie in ihren
äußeren Verhältnissen aus der Ferne zu beurtheilen
ist, auf einem sehr achtungsgebietenden Höhenpunkt
angelangt ist und wohl im Stande sein wird, un-
verweilt dem türkischen und eventuell englischen

Gegner gegenüber in Action zu treten. Wie es

mit der Qualität, dem inneren Werthe dieser

gewaltigen Macht beschaffen ist, darüber steht uns
keine Meinung zu, da mir nicht aus eigener
Anschauung urtheilen können. Die in dieser Beziehung
von verschiedenen Seiten vernommenen Ansichten
weichen zu sehr von einander ab, als daß man stch

daraus ein einigermaßen richtiges Urtheil bilden
könnte. Die nächste Zeit dürfte uns Verläßlicheres
über den Werth der russischen Armee lehren. —
Da auch der Hebung uud Verstärkung der Marine
die allergrößte Sorgfalt gewidmet wurde, da die

Organisation der Wehrkraft eine wohlgeordnete
und die Ausrüstung des Heeres eine eminente ist,
und da vor Allem ein ganz prächtiges Soldaten-
Material zur Verfügung steht, so müssen wir die

russische Land- und See-Macht unbedingt zu den

tüchtigsten Heeren Europa's zählen.

Ausland.
Deutschland. (Die Herbstübungen der 29. Armee,

Division imHSHgau.) Wie alle Jahre so fanden auch

dieses Jahr tm Herbst tn Deutschland größere Truppenübungen

statt. — Ueber die, welche im Höhgau, tn der Nähe unserer

Grenzen stattfanden, und »on vielen schweizerischen Ofsizieren
besucht waren, hat etn militärischer Correspondent in der

,Konstanzer Zettung" in einläßlicher und interessanter Wcise berichtet.

Wir entnehmen seinen Darstellungen folgendes: ,Die
milttörischen Operationen, »vn denen hier die Rede ist, betreffen die

Feldmanöver der 29. Division, welche nach Beendigung der Bri-
gadcübungen bei Bonndorf und Engen, am 11. Sept. ihrcn An¬

fang nahmen Und auf der Linie Gciftngen-Engen-Singen ihr
Akltonsterrain haben.

Die Generalidee, welche den Opcraiioncn zu Grunde liegt, Ist

die: Ein Corps dcr Südarmce hat den Rhein bet Schaffhauscn

überschritten, Singen besetzt und In nördlicher Richtung Truppen
bis Engcn-Watterdingen vorgeschoben. Ein Détachement der

Nordarmee steht bei Donaueschtrigen.

(1. Manövertag.) Die Truppenthette, welche die beiden

feindlichen Corps darstellen, sind: I. bet dem Nord-Dctachement:
dte S3. Infanterie-Brigade (bestehend aus dem 4. westfälischen

Jnf.-Reg. Nr. 17 und dem 4. bad. Jnf.-Rcg. Nr. 112), das

kurmärkische Dragoner-Regiment Nr. 14 und die 2. Abtheilung
dcs Feld-Arttllerie-Regiment« Nr. 30; II. bei dcm Süd-Detachc.

ment: die b7. Jnf.-Brigade (bestehend au« dem d. bad. Inf.»
Reg, Nr. 113 und dem 6. bad. Jnf.-Reg. Nr. 114), das 2.
bad. Dragoner-Regiment Nr. 21 und die 1. Abtheilung de« Feld-

arttllerie-Regiment« Nr. 30. Außerdem sind beiden Détachements

Pionnierabtheilungen beigegeben.

Da« Südcorp«, welche« Generalmajor Graf Solms befehligte,

hatte als RendezvouSpunkt für den 11. Sept. den Btsberg bei

Watterdingen. Um 9 Uhr hatten sich sämmtliche Truppen des

Détachements dort vereinigt und warteten in gedeckter Stcllung
auf den Beginn der Aktton. Al« kurz darauf Gencral ».Werccr

crschicn, crfvlgte der Befehl zum Vorrücken.

Zur Ausklärung de« Terrain« marschirte an der Spitze da«

2. Dragoner-Regiment und rückte in raschem Trabe läng« der

Ltsiere des Gehölze«, da« sich auf der Höhe de« Bisberg« schützend

zwischen den nächsten Hügel schiebt, gegen Stetten »orwärt«.

Ihm folgte die Infanterie und Artillerie.

Auf der Stettener Höhe angekommen, wo man die ersten

Spuren de« Feinde« bemerkte, fuhr die Artillerie »or, protzte ab

und leitete mit herausfordernden Schüssen auf den entgegengesetzten

Waldsaum, »on woher zu gleicher Zeit Kanonendonner

erscholl, den Kampf ein. Die Infanterie formirte sich, nachdem

sie ihre Tirailleurs Vorgeschoben, in GefcchtSkolonne, wobei sie

ihren rechten Flügel, dcn einc Batterte »erstärkte, an den Neu-

Höwen lehnte und von diesem Berg aus eine ununterbrochene

Ptänklerltnie, welche tn dem von Ptonntercn rasch aufgeworfenen

Graben sichere Deckung fand, a ««breitete bis zu einem Wäldchen,

da« wie eine Insel mitten tm « ffcnen Feld dem Feinde günstige

Gelegenheit bot, unter seinem Schutze zu avanciren. Von dieser

Seite gcschah auch dir nächste Angrtff und bald ertönte da«

Pelotonfeuer der Schützenkette, rasch und heftig, verstummte aber

nach kurzer Zett, so daß man annehmen konnte, der Fetnd habe

seinen Angriff aufgegeben. Aber während derselbe jetzt mit
anhaltendem Artilleriefeuer alle Aufmerksamkett aufden rechten Flügcl

zu richte» schicn und nach dieser Richtung seine Infanterie viri»

girte, welche unter dem Schutze de« Waldes langsam aber erfolgreich

vorrückte, bedrohte plötzlich die den linken Flügel deckenden

Eclaircure eine brillant «»«geführte Eavallerieaitake. Diese kam

so rasch und unvermuthet, daß die Plänkler kaum noch Zeit
fanden, sich in Klumpen zu vereinigen und mit cincm Schncllfcucr
den Angriff abzuwehren. Hiebet fanden sie an der in einer

Versenkung tn guter Deckung stehenden Reserve kräftige Unterstützung.

Doch hatte da« fetndllche Corps, konimanrirt »on Generalmajor

v. Sell, inzwischen immer mehr Tcrrain gewonnen und da Truppen

seine« linkcn Flügels, die in dem deckenden Gehölz deö Ncu-

HSwen rasch vorrückten, plötzlich auf seiner rechten Flanke

auftauchten, zog stch da« Südcorp« am Fuße de« Neu Höwen und

gedeckt durch da« dortige coupirte Terrai» langsam zurück, wobei

die Arrièregarde einen nochmaligen Caoollerieangriff zu xariren

hatte. Auf einmal gebot daZ Vergatterungssignal Einstellung
des Feuers und während die Mannschaften ruhten, entbot ein

Befehl die Offiziere »or die Generalität, wo die Operationen

einer eingehenden Kritik unterzogen wurden.

DaS seither rauhe aber ntcht unfreundliche Wctier hatte

inzwischen etnen immer ungünstigeren Charakter angenommen. Etn

heftiger Wind hatte, statt daS düstere Gewölk zu zerstreuen,

dasselbe gerade übcr dcm Gefechtsterrain zusammengexettscht, wo e«

sich dcnn auch, zuerst in sanftem Riesel, dann aber in schweren

Trcpfen entlud. Zum Glück hielt dir« nicht lange an und al«
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©ntfdjäblgimg für bte Unbid ber Sffiitterung fdjob ftdj bfe ©onne,

woHl müHfam, aber leudjtcnb butdj'« ©ewöll unb trocfncle rafdj
bfe bcnäfjten Ätefter. 3«f}t war audj bie SBefpredjung »or ben

ÄO"tmanbcur« ju Snbe unb auf ba« ©Ignal jun Sfficllermarfdjircn

jog pdj ba« ©ütcerp« an ©leiten »orbei nadj SlmmcrHolj tjln»

unter, um »on ba in ble betreffenben Duatttere cinjurücfen, weldje

um 2 UHr erreidjt würben.

©er jwelte SWanöoertag ber 29. ©Ioipon begann unter ben

günftljften SWanöoerwctterjeldjen. Acut blenbenber SonnenftraHt,
feine ermübenbe ©djwüle, wie fte bisweilen felbft In Herbftlldjen

Sagen nodj füHtbar wirb, war ber beootfteHenben Slftion tjfnbet«

lidj: ein umwöllter, aber nidjt büfterer Fimmel breitete pdj mit
Slnbrudj be« 12. ©ept. über Sngen au«, In beffen nädjfter SRäHe

bie militärifdjen Dperationen ftdj bieämat fonjentrlrten.
©Ic Slufftedung bc« ©übcorp« war um 8 UHr Heenblgt. ©a««

felbe Hatte, an ben öftlfdjen SlbHang be« Sngen junädjft gelager«

ten SBaflmbcrg« pdj leHnenb, nodj güHlung mit erfterem ©täbtdjen,
fo bap baburdj bitefte gront gegen ben linf« »om SReu«§öioen

pdj erftreefenben Sldjbcrg unb gegen ble SRotHe ©teig, wo ble

©trape @elftngen«Sngen efnen gropen Sogen befdjrelbt, unb »on

weldjer ©eite man ren geinb erwartete, geblltet warb. Sur
befferen SBertHeibigung ber ©tedung waren »om gupe bc« ©aden»

berg« bl« jur ©pifee bc«felbcn ©djüfeengräben »on ben SBionnferen

gejogen. ©o erwartete man In woHloorbcrclteter ©efenftue ruHIg

ben Slngrlff be« geinbe«, ber aber lange auf pdj warten llcp.
SKan faH jwar auf ber entgegengefefeten Jg»öt>e Hin unb wteber

jerftreute Stupp«, wetdje jur SRecogno«clrung be« Serrain« pdj

weiter Hcrabwagten, aber »on einer ©ntfaltung gröperer ©treitfräfte

war nodj feine SRcbe. Offenbar wodte ber ©egner ju
einem anf blc Unfe glanfe bc« ©übcorp« beabpdjtigten SBotftop

Seit gewinnen.

SRadj langer banger ©rwartung fnadten enblidj auf ber linfen

glanfe bte erften ©djüffe. Swlfdjcn ©teilen unb Simmcrljolj
'
waren Sruppen be« SRorbbetadjement« oorgebrungen unb fudjten

nun unter bem ©djufee bc« auf ber Jpötje bc« SBadenbcrge« be«

pnbtldjen Sffialbe« bem ©übcoip« in fcfe glanfe ju faden, ©cn

Slngrfff abjuwebten, gingen efntgc Sompagnien 3nfantette »or

unb ba biefelben jur Slbtreljr nidjt ausrefctjten, wurte Sa»aflerfe

jur Unterfiüfeung fommanbirt. SRun entfpann ftdj auf tiefer
§öHe ein Helpcr .Stampf, ©le Saoadetle mupte einige Slttafen
madjen unb bte 3nfantcrle ein unau«gefefete« ©djncdfeuer ab»

geben, um ben geint im ©djadj ju Halten. SU« cer Slngriff
te«fdben, ber gar ju gerne tjter eine glanfenaufroHung bcjwecft
Hätte, Immer Hattnäcflger wart, mupte feloft Slttidctie ten be«

btängten Sruppen jtt #llfe fommen, unb ben »creinten Slnftren»

gungen gelang e« cntllaj, fefte SBofition ju faffen, fo tap tle
©efaHr einer UmgeHung befeitigt war.

3njwlfdjen Ijalten pd) grope Snfantcticfolonnen bc« SRorbcorp«

auf ben bem Battenberg gerate gegenüberllcgenben walblgat Rofjen
entfaltet, wäHrenb blc SlrtfUette mit günftlgem Spiacement ben

SBormarfd) IHrer Sruppen ju fetjü^en fudjte. Slttetn bte SBatterien
te« Sütcotp«, weldje ta« »or IHr liegenbe Serrain »odjlänblg
beHertfdjten, fanbten ©djup auf ©djup gegen bie »orwärt« brän«

genben SWaffen, fo bap juerft bie SaöaUerte burdj raffen SRücf.

jug, bie 3nfantetie burdj eine ©trcftton«»eränterung bem »er
terblldjcn geuer ju entgcHcn eilte. Sluf wettern aber gcbccfcem

Umweg bewegte paj tie ^»auptmaffe bc« SRotbcorp« bidjt on ber
Slfteke te« Sffialtc«, ber »on «argen bl« gegen Slltbotf reidjt,
»ot unb fam fo burdj ble fdjüfeenben ©trapen »on tätigen »or«
rüclenb in bie redjte glanfe tc« ©übcorp«, ba« feine urfprung«
lidje ©tedung rafdj äncernb unter bem £djufe fetner Slrtlderle
unb feiner Slrrieregarbe ben SRücfjug gegen Sffielfdjlngen antrat.

©cm weiteren SBortrinpen bc« SRotbcorp« geboten tie Signale
#alt, weldje bann tle Dfpjiere »or ben ble Uebungen frltiprenben
©eneral riefen. SRadjtcm berfelbe ble Operationen in fdjarfer
SBTÜfung recapitulirt, erfolgte ber ©inmarfdj tn bte Duarttere.

(3 SIRanöoeriag.) SWit bem SWorgcngraucn be« 13. ©ep«
tember, al« tc« britten SWanöoertag« ber ©l»ipon, entflieg (dj
bem ftäifenben Säger, um burdj bie Sinien bc« SRorbcorp«, weldje
Sngen befefet Hielten unb IHre SBorpoften auf ber ©trape Sngen«
SBelfdjfngen »orgcfdjoben Hatten, ten SRenbej»ou«punft be« @üd«

corpä ju erreidjen. 3u bfefem 3wccfe mupte tcH Sffielfdjlngen
pafpren, la« »sn ber SBorHut be« fieberen befefet war, unb auf
fcer £6t;e bc« ©orfe« angelangt, ftlep idj auf ba« ©ro« bc« ©üb«
tctacHtmcnt«, ba«, befolgt »on Dberft ». SWeldjIor be« 6. bab.
3nfant. SRegt«., eine fetjt günftige ©tedung tnne Hatte, ©einen
redjten glügel letjnte e« an ben SBHWp|>«berg, auf teffen ©pifee
efne SBatterie Slrtiderle ba« ganje Serrain nadj SBornen beftreidjen
tonnte, ©ie hauptmadjt ftanb Hart an ber Sffielfdjlngen «Sffieitir«

binger ©trape unb auf bet linfen glanfe Bot ber $oHenftoffeln
genügenben @d)ufe gegen eine Umgebung. Jplcr war audj Slrtlderie
poftlrt, um fcle ©trape ju berjetrfttjen unb einem etwaigen ©ebou«

äjlren bc« gctnbe« au« bem ben SBInninger ©ee umgrenjenben
Sffialee begegnen jtt fönnen. Äaum Hatten pdj ble feinblidjen
Äolonnen, jroifdjen SReuHaufen unfc fcem §oHenHöwcn »orrücfent,
auf offenem Settain gfjcigt, fo feuerte bfe auf bem 53f)ilipp«berg
poftlrte Slrtlderle ©djup auf ©djup, wa« »on ber feintlldjen al«»

balb erwlbert würbe, ©In fdjwere« £inbernip für ben a»an«
ei renben geinb bot ba« ©otf Sffielfdjlngen, weldje«, nodj »on
Sruppen be« ©übcorp« bcfcjjt, Hartnäcflg »ertljelblgt wutbe unb
etft nadj ©ntfaltung gröperer Äräfte be« gefnbe« tn beffen $änbe
fam. SRun galt c«, bie Jpö^en ju gewinnen, wo, wie fdjon be«

meift, ba« ©ro« be« ©ütbetadjement« fn guter ©eefung ben Stn«

griff erwartete. Sur SBerftärfung berfelben würben nodj 2 SBatte«

rien eingefdjoben, wetdje bafe ein woHtgejielte« geuer eröffneten,
©a »on biefer ©efte ein Slngtiff mit gropen Dpfern erfauft ge«

wefen wäre, rfdjtete ba« SRorbcorp« feine ganje Äraft »orerft
gegen bie ©trape unb ba« an biefelbe ftopenbe Sffiälbdjen unb
tonnte ftdj nur ben SBormarfd) burdj SBorfdjicben weiterer Sruppen
unb burd) einen SBaijonnettangtfff erjwlngen. Snolldj gelang e«

tiefen, tfjeil« butdj ten Sffialb, tHeil« an ber Stp&re be«fclben
(angfam a»ancfrent, Serrain jtt gewinnen, unb nun Hatten audj
ble jur Sinfen »on Sffielfdjlngen au« manöötlrenbcn Äolonnen
©elegenHeit, fldj ju entfalten. SRafdj brangen Jefet ble SRorHrup«
pen »orwärt«, bodj Hätte efne SBatterie berfelben leidjt IHr H'fcfß««
SH»ancfrcn tHeuer bejahen müjfen. benn fte erhell plöfelidj einige
©al»en tn ble glanfe, weldje ein fofortige« 3urücfgeHen jur golge
Hotten. Srofekem brang aber ba« Sorp« feine ganje SWadjt ent«

faltenb fn ftetem SBormarfdj bi« nadj SBciterbingcn, ba« wieber

fräftigen Sffiiberftanb tefftete unb mit einer S8aijennett<3lttafe ge«

nommen werben mupte. Snjwlfdjen Hatte ftdj ba« ©übcorp« auf
blc JpöHen Hlntet Sffieiterbtngen jurücfgejogcn, unb inbem e« 3n«
fantetfe/SlbtHcflungen In ben ju fetner Sinfen bepnblidjen Sffiate

bltlgftte unb mit feiner Slrttderte bfe ,§>öHen ftönte, eine »or«

trefflidje ©tedung eingenommen, weldje ba« »or ifjr liegenbe,
Serrafn total beHerrfäjte. ©er gefnb »erfudjte etnen Slngriff
blieb aber nadj Äutjem in pafpser Gattung, ba ble auf ben JpöHen

poftfrte unb gut gebeefte Slrtlderle unb Snfantcrle burdj IHr geuer
gefäHrlidj warb. SRur jwet jur SRedjten unb Sinfen ber Sffietter«

btngcr ©trape aufgefaHrene (Batterien fudjten burdj etn rafdje«
unb Heftige« geuer ben ©egner ju »erlrelbcn. ©a redjt« »on
SBciterbingcn (teile SlnHöHen, at« gortfefeung bc« ^oHenftoffeln,
unb Hnf« wedcnförmlge §ügel bfe ©trape »on Sffiefterelngen be«

grenjen, wäHrenb nadj SBornen bfe »om ©übcorp« befefeten JpöHen

auffteigen unb ben Stbfdjlup ba« ©orf felbfl bilbet, fo befanb ftdj
ba« SRotbcorp«, nadjbem e« Sffietterfclngen »erlaffen, tn einem Äeffel
unb fönnte fo fein pegrefdje« SBorgeHen »orläuftg nidjt fortfefeen.
3nbem e« bepHalb ben Äampf nur feiner Slrtlderie überlief), um
Seit ju einer erfolgreidjen ©ireftlon«»eränberung ju gewinnen,
erfdjod ba« ©fgnat jumSinfteflen ke« geuer« unb jurSScrfamm«
tung ber DfPjiere »or ble Äritif. ©amit war ber Äampf füt
beute beenbet unb ble Sruppen bejogen IHre Duarttere, weldje
Pe audj nodj ben morgigen Sag Inne Haben werben, ba berfelbe
für bfe SRaft beftimmt ift. ©ie SB'fterbtnger Jpötje, wo ba«

Sreffen jum ©teHen fam, bot nodj efn weitere« Sntereffe baburdj,
bap Pe ben SWiltetpunft bilbet »on fämmtlldjen £öHgau»crgen,
weldje wie In einem Äranj um fte gelagert ftnb: #oijen«£öwen,
£oHenftoffeln, JpoHentrofel, £oHenfräHen unb SWägbeberg. Ueber«

Haupt Ift ba« SWanöoerterraln ein wunbcrfdjönc« unb giebt bem

üRanöocrwanberer, wenn (Hm nadj bem SBIff, SBaff, fjßujf nodj
etwa« ©inn für SRaturfdjönHeft geblieben ift, retdjlldjen ©tfafj
für ble burdjgcmadjten ©trapajen.

(gortfcfeung fotgt.)

SWtütimfdje ^etttgfettett,
eingetroffen bei fr. Hajnltfft*, SBudjHanblung fn 3üti$ t
»on Sjcrltn, SWajor SW.: 3tt>et fOttiftfatOtifdje

Stubien gr. 1.35
3nbra, Dberlleutcnant Sit.: ©rapHlfdje &3aHiftif,

I. SHeil gr. 5. 35

»on SR et fen er, f. f. Dbetlfeutenant: $a$ StO«
quiren mit unb oHne Snftrument gr. 2. 15

»on ©treffleur, SBalenlln SRltter: Sldgemeine

Zertaintcljre, mft SBelfpfetcn ju beren praf«
tlfdjen SBerwertHung für 3ngcnieurc, SRaturfor«
fdjer, ©cograpHcn, SWilitär« sc, I. SBanb gr. 8. —

SBei f. «Eefculttjcf?, SBudjHanblung (am Swlnglfplafe) tn
3Ürtctj, traf eben ein:

3Jon #<f)etflf,

pte feljre tion kr irufljjenwrtuimoittt0.
I. 1. 2. - «preis Sr. 10. 70.

SBerlag »on §5. ^oflj In Lettin.
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Entschädigung für dle Unbill der Witterung schob sich die Sonne,

wohl mühsam, aber leuchtend durch's Gewölk und trocknete rasch

die bcnäßten Kleider. Jetzt war auch die Besprechung vor den

Kommandeurs zu Ende und aus das Signal zu n Wcitermarschircn

zog sich daS SüdccrpS an Stetten vorbei nach Zimmerholz
hinunter, um »on da in die betreffenden Quartiere einzurücken, welche

um 2 Uhr erreicht wurden.

Der zweite Manövertag der 29. Division begann unter den

günstigsten Manöverwctterzeichen. Kein blendender Sonnenstrahl,
keine ermüdende Schwüle, wie sie bisweilen selbst in herbstlichen

Tagen noch fühlbar wird, war dcr bevorstehenden Aktion hinderlich

: ein umwölkter, aber nicht düsterer Himmel breitete sich mit
Anbruch des 12. Sept. über Engen au«, in dessen nächster Nähe
die militärischen Operationen sich diesmal konzentrirte«.

Dte Aufstellung des SüdcorpS war um 8 Uhr beendigt. Dasselbe

hatte, an den östlichen Abhang des Engen zunächst gelagerten

BallcnbergS sich lehnend, noch Fühlung mit ersterem Städtchen,
so daß dadurch direkte Front gegen den ltnks vom Neu-Höwen

sich erstreckenden Eichberg und gegen die Rothe Steig, wo die

Straße Geisingen-Engen einen großen Bogen beschreibt, und »on

welcher Seite man den Fcind erwartctc, gebildet ward. Zur
besseren Vertheidigung der Stellung waren vom Fuße des Wallenbergs

bis zur Spitze desselben Schützengräben »on den Pionnieren

gezogen. So erwartete man in wohlsorbereiteter Defensive ruhig
den Angriff des FeindeS, der aber lange auf sich warten licß.
Man sah zwar auf dcr entgegengesetzten Höhe hin nnd wieder

zerstreute Trupps, welche zur RccognoScirung deS Terrains sich

weiter herabwagten, aber »on eincr Entfaltung größerer Streit
kräftc war noch keine Rede. Offenbar wollte der Gegncr z»

eincm anf die linke Flanke dcs Südcorp« beabsichtigten Vorstoß

Zeit gewinnen.

Nach langcr banger Erwartung knallten endlich auf der linkcn

Flanke die ersten Schüsse. Zwischcn Stetten und Zimmerholz

waren Truppen de« Norddetachement« vorgedrungen und suchten

nun unter dem Schutze dcs auf der Höhe deê Ballenberges
befindlichen WaldcS dcm SüdcoipS in die Flanke zu fallen. Dcn

Angriff abzuwehren, ginge» einige Compagnien Infanterie »or

und da dieselben zur Abwehr nicht ausreichten, wurde Cavallerie

zur Unterstützung kommandirt. Nun entspann stch auf dieser

Höhe ein heißer Kampf. Die Cavallerie mußte einige Attaken
machen und die Infanterie ein unausgesetzte« Schnellfeuer
abgeben, um den Feind im Schach zu hatten. Als der Angriff
desselben, der gar zu gerne hier eine Flankenaufrollung bezweckt

hätte, immer hartnäckiger ward, mußte selsst Artillerie len
bedrängten Truppen zu Hilse kommen, und dm »ereinten Anstrengungen

gelang eS endlich, fcste Position zu fasscn, so daß die
Gcfahr einer Umgehung beseitigt war.

Inzwischen hatten sich große Infanteriekolonnen deS Nordcorps
auf den dem Ballcnberg gerade gegenüberliegenden waldlgnr Höhen
entfaltet, während die Artillerie mtt günstigem Placement den

Vormarsch ihrer Truppen zu schützen suchte. Allein die Batterien
des SüdcorpS, welche da« »or ihr liegende Terrain vollständig
beherrschten, sandten Schuß auf Schuß gcgen die vorwärts
drängenden Massen, fo daß zucrst die Cavallerie durch raschen Rück,

zug, die Infanterie durch eine DtrekttonSveränderung dem »er
derbltchcn Feuer zu entgehen eilte. Auf weitem aber gcdcckiem

Umweg bcwcgte sich die Hauxtmassc deS NordcorpS dicht an der
Lisière deê Waldes, der »on Bargen bis gegen Altdvrf reicht,
vor und k,rm so durch die schützenden Straßen von Engen
vorrückend in die rechte Flanke dcS SüdcorpS, daê seine ursprüngliche

Stellung rasch ändernd unter dem schütz setner Artillerie
und seiner Arrièregarde den Rückzug gegen Welschingen antrat.

Dcm wcitcren Vordringen dcs Nordcorps geboten die Signale
Halt, wclchc dann dic Ofsiziere »or den die Uebungen kritisirenden
General riefcn. Nachdcm derselbe die Operationen tn scharfer
Prüfung recapitulirt, crfolgtc der Einmarsch in die Quartiere.

(3 Manövertag.) Mit dem Morgengrauen deS 13.
September, als des dritten ManvvertagS der Division, entstieg tch

dem stcukenden Lagcr, um durch die Linicn dcS Nordcorps, welche
Engen bcsctzt hteltcn und thre Vorpostcn auf der Straße Engen-
Welschingen vorgeschoben hatten, ren RendczvouSpunki des
Südcorps zu crrcichcn. Zu diesem Zwecke mußte tch Welschtngen
passiren, das »sn der Vorhut deS Letzteren besetzt war, und auf
der Höhe des Dorfe« angelangt, stieß ich auf da« Gros dcS Süd-
detachemcnts, da«, bcfchligt von Obcrst ». Melchior des 6. bad.
Infant., Rcgtê., eine sehr günstige Stellung tnne hatte. Seinen
rechten Flügel lehnte eS an den PhtltppSberg, auf «essen Spttze
eine Batterie Artillerie das ganze Terrain nach Bornen bestreichen
konnte. Die Hauptmacht stand hart an dcr Welschtngen-Wciter-

dinger Straße und auf der linken Flanke bot dcr Hohenstoffcln
genügenden Schutz gegen eine Umgehung. Hier war auch Artillerie
posttrt, um dte Straße zu beherrsche« und cinem etwaigen Debouchiren

dcS Feindes au« dem den BInninger See umgrenzenden
Walde begegnen zu können. Kaum harten sich die feindlichen
Kolonnen, zwischen Ncuhauscn und dem Hohenhömcn vorrückend,
auf vsfencm Tcrrain gezeigt, so feuerte die auf dem PhilippSberg
postille Artillerie Schuß auf Schuß, was von der feindlichen
alsbald erwidert wurde, Etn schweres Hinderniß für den «varrei

rende» Fcind bot das Dorf Wclschtngcn, welches, noch von
Truppen de« SüdcorpS besetzt, hartnäckig vertheidigt wurde und
erst nach Entfaltung größerer Kräfte des Feindes tn dessen Hände
kam. Nun galt eS, die Höhen zu gewinnen, wo, wie fchon
bemerkt, das GroS des Süddetachement« in guter Deckung den

Angriff erwartete. Zur Verstärkung derselben wurden nvch 2 Batterien

eingeschoben, welche bald ein wohlgezielte« Feuer eröffneten.
Da von dieser Seite etn Angriff mit großen Opfern erkauft
gewesen wäre, richtete da« NordcorpS seine ganze Kraft vorerst

gegen die Straße und das an dieselbe stoßende Wäldchen und
konnte fich nur den Vormarsch durch Vorschieben weiterer Truppen
und durch einen Bayonnettangrtff erzwingen. Endlich gelang es

diesen, theils durch den Wald, theil« an der Lisière deêselbcn

langsam cwancirend, Tcrrain zu gewinnen, und nun hatten auch
die zur Linken »on Welschingen au« manövrirenden Kolonnen
Gclcgcnheit, fich zu entfallen. Rasch drangen jtzt dieNordtrup,
pen vorwärts, doch hätte eine Batterte derselben leicht thr hitziges
Avancircn theuer bezahlen müssen, dcnn fie erhielt plötzlich einige
Salven tn die Flanke, welchc ein sofortiges Zurückgehen zur Folge
hatten. Trotzdem drang aber da« Corps seine ganze Macht
entfaltend In stetem Vormarsch bi« nach Weiterdingen, das wieder

kräftigen Widerstand leistete und mit einer Bayonnett-Attake
genommen werden mußte. Inzwischen hatte sich da« Südcorp« anf
dtc Höhen hinter Wetterdingen zurückgezogen, und indem eS In-
fanterik'Abthetlungen in den zu seiner Linkcn befindlichen Wald
dirigirte und mit seiner Artillerie die Höhen krönte, eine

vortreffliche Siellung eingenommen, welche das »or ihr liegende,
Terrain total beherrschte. Der Feind versuchte einen Angriff
blieb aber nach Kurzem tn passiver Haltung, da die ans dcu Höhen
xosttrte und gut gedeckte Artillerie und Jnfantcrie durch ihr Feuer
gefährlich ward. Nur zwei zur Rechten und Linkcn dcr Wetter-
tinger Straße aufgefahrene Batterien suchten durch ein rasches

und heftiges Fcucr den Gegner zu »erlreiben. Da recht« »on
Weiterdingen steile Anhöhen, al« Fortsetzung dc« Hohenstoffeln,
und links wellenförmige Hügel die Straße »on Weiterdingen
begrenzen, während nach Vornen die »om SüdcorpS besetzten Höhen
aufsteigen und den Abschluß da« Dorf selbst bildet, so befand sich

das Nordcorps, nachdcm eê Weitcrdingen »erlasscn, tn einem Kcsscl
und konnte so sein siegreiches Vorgehen vorläufig nicht fortsetzen.

Indem e» deßhalb dcn Kampf nur seiner Artillcrie überließ, um
Zcit zu einer erfolgreichen Direktionsverändcrung zu gewinnen,
erscholl das Signal zum Einstellen de« Feuers und zur Versammlung

der Ofsiziere »or die Kritik. Damit war dcr Kampf für
heute beendet und die Truppen bezogen thre Quartiere, welche
sie auch noch den morgigen Tag inne haben werden, da derselbe

für die Rast bestimmt ist. Die W-iterdinger Höhe, wo da«

Treffen zum Stehen kam, bot noch etn weiteres Interesse dadurch,
daß sie den Mittelpunkt bildet »on sämmtlichen HSHgaubergen,
welche wie in eincm Kranz um sie gelagert sind: Hohen-HSwen,
Hohenstoffeln, Hohentwiel, Hohenkrähen und MZgdeberg. Ueberhaupt

ift das Manöverterrain ein wunderschöne« und giebt dem

Manöverwandcrer, wenn ihm nach dem Piff, Paff, Puff noch

etwa« Sinn für Naturschönheit geblieben ist, reichlichen Ersatz
für die durchgemachten Strapazen.

(Fortsetzung folgt.)

Militärische Neuigkeiten,
eingetroffen bei Kr. Schultheß, Buchhandlung in Zürich t
von Ezcrlin, Major M.: Zwei fortifikatorische

Studien Fr. 1. 35

Indra, Oberlieutenant Al.: Graphische Ballistik,
I. Theil Fr. S. 3S

»on Reitzner, k. k. Oberlieutenant: Das Cro-
quiren mit und ohne Instrument .Fr. 2. IS

von Streffleur, Valentin Ritter: Allgemeine
Terrainlehre, mit Beispielen zu deren
praktischen Verwerthung für Ingenieure, Naturforscher,

Geographen, Militärs I. Band Fr. 8. —

Bei F. «chUltheß, Buchhandlung (am Zwingliplatz) in
Zürich, traf eben etn:

Wo« Scherff,
Die Kehre von der Truppenverwendung.

I. l. s. - Preis Fr. 1«. 7«.
Verlag «on W. Mtkj in Verlin.


	Ausland

